Intelligenz Blatt 


für den 


, der Koͤniglichen Regierung zu Danni 


n 


Sonnabend, den 27. April 1822. 


Löntal. Preuß. Nrov.⸗Intelligeni⸗Comptoit, in ber Bisdbäntengaſſe, No. 6377 
u DD CD ame 


Sonntag, den 28. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. 8 Herr Conſi 3 „Bertling. Mittags Herr Archidiaconut 
Nachm. Hr. Conſiſtorialrath B 
Koͤnigl. Capelle. 3 Herr General⸗ Opel Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Predi⸗ 


* 
St. Saber ane 8 Beet Paſtor Nösner, Mittags Hr. Archidiaconus Diagbeim 
Demi ee im f Mn; Schenki 

St. tee 1 5 . * lech. Mittags Hr. Biacenus Wemmer. Nachmit⸗ 
St. Daa Sem. Herr Pred. Thabäus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eiifanch, rin. ” Prediger Böͤszoͤrmeny. 5 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomäi. orm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Hercke. 

St. Petri — Ba ; Ben : 5 DE 7 2 Funk, Anfang um 
r r. Paſtor Behair, an 

St. ae; n — 255 . ent Cbwalt⸗ UAabing 5 halb 9 Uhr. Nachmit· 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. n Nachmittags Herr Pred. Poboweki b 


a 1 
S0 u e San & 3 FE Sa Poln. Predigt. 


t Be , 
8 eh 1 8 Königl. Forſt,Inſpettien ee auf — Rheda⸗Fluße 
oͤßten und in dem bevorstehenden Sommer hierher zu verſchiffenden 
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guten trockenen kiefernen Scheitholze koͤnnen noch einige hundert Klaftern in 
Quantitäten von 10 Klaftern und daruͤber, jede von 6 Fuß Weite und Hoͤhe 
und 3 Fuß Scheitlaͤnge, abgeliefert auf der Schaͤferei oder an der Weichſel, 
unterhalb Danzig, zu dem Preiſe von Drei Thaler Funfzehn Silbergroſchen fuͤr 


die Flafter gegen baare Bezahlung vor der Ablieferung des Holzes uͤberlaſſen 


werden. 

Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Namen und Wohnungen, die verlangte 
Klafterzahl und die Ausladungsplaͤtze, in unſerer Forſt⸗Regiſtratur, in der zu 
dieſem Behufe eroͤffneten Subſkriptionsliſte, vor dem zoften k. M. zu bemer⸗ 
ken. Danzig, den 15. April 1822. I 

vn Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Af den Antrag mehrerer eingetragenen Gläubiger iſt dos in dem Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegene, nach der im Jahre 1817 neu aufgenommenen 
Taxe landſchaftlich auf 17733 Kehl. ro gGr 11 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut 
Mittel⸗Gelmckau No. 70, wegen des Reſtes der für fie eingetragenen Forde⸗ 
rungen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf, 
den 27. Februar, 
den 22 Mai und 
8 den 28. Auguſt 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. re ; 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts rath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. A 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 


Die Taxations⸗Verhandlungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Rus 


giſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. October 1821. 
8 Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene von der 
Königl. Landſchafts⸗Directien zu Danzig mit Einſchluß der dazu gebbeigen Wal⸗ 
dungen auf 16218 Rihl. 20 Gr. 65 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Kobuſſon 
No. 110. dem Peter v. Czedlin Czarlinski gehörig, auf den Antrag der Real 
Slaͤubiger zur ci BODEN. und die Bietungs Termine auf 
en 27. Juli, 2 
den 26. October c. und 
a den 29. Januar a. f. en 
angefegt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ıfl, Vormittags um 


4 
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10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang hiefelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag, nach vorher gegangener Geneh⸗ 
migung der Realglaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Geboite, die erſt nach dem dritten 
Licitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſcht genommen werden. e 

Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 5. März 1822. i 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe 3 

1) des aten Bataillons (Preuß. Stargardter) sten Landwebhr⸗Regiments 
zu Stargard, früher ten Bataillons (Danzig ⸗Marienwerderſchen) 5ten Land⸗ 
wehr⸗Regiments aus der Zeit vom x. Januar bis ult. December 1821, 

2) der iſten und aten Compagnie der erſten Pionier - Abtheilung (Oſtpreu⸗ 
ſiſchen) zu Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Februar 1821 
fo wie beider Compagnien dieſer Pionier⸗Abtheilung aus der Zeit vom 1. Maͤrz 
bis ult. December 1821, 

3) der Handwerks⸗Compagnie No. 1. der erſten Artillerie⸗Brigade (Oſt⸗ 
preußiſchen) zu Wen aus der Zeit vom 1. Januar bis ult. December 182, 

4) der Artillerie-Werkſtatt zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis ult. December 1821, 8 

5) des aten Bataillons (Preuß. Hollaͤnder) ten Landwehr ⸗Regiments zu 
Oſterode aus dem Jahre 182. ö N 

6) des iſten, sten und Fuͤſelier⸗Bataillons des Iten Yrfanterie Regiments 
(aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig und der Garnifon» Compagnie deſſelben Regi⸗ 
ments zu Graudenz aus der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 28a, 

7) der Fortiſikations⸗Bauten bei Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſ⸗ 
fer aus den Jahren 1819 bis 1821,7kw f 
aus irgend einem Nechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorgela⸗ 
den, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 31. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor dem OberlandesgerichtsReferendarius Nuß angeſetzten Termine entweder 
perſoͤmich oder durch zulaſſige Stellvertreter, wozu den am hieſigen Orte nicht 
bekannten Intereſfenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Witka, Brandt, Schmidt, Glau⸗ 
bi, Hennig, Raabe und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtü⸗ 
ten. Jeder Aus bleibende bat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤche 
an die gedachten Kaſſen ein immerwährendes Stillſchweigen wird auferlegt, und 
We nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen 

Marienwerder, den 14. Maͤrz 1822. E 

Zönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
1 


/ 
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* 
er in der Nähe des Stadtgerichtsbauſes in der Hintergaſſe der Pfeffer⸗ 
8 ſtadt belegene, in früheren Zeiten als altſtabticher Stadthof benutzte 
1 25 Fuß Rheinl. bei der Einfahrt und 21g Fuß hinten breit, übers 
aupt 99 Fuß lang, ſoll auf 6 Jahre in Miethe ausgethau werden. Hiezu fies 
bet ein Licitations⸗Sermin auf f 
den 29. April c. um 11 Uhr Vormittags 8 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren, und die gehoͤrige Sicherheit wegen des Miethzinſes nachzuweiſen haben 
werden. Diejenigen, welche dieſen Hofplag in Augenſchein nehmen wollen, wer⸗ 
den erſucht, ſich in dem neben dem Hofplatz befindlichen Haufe Ne. 106. zwei 
Treppen hoch, bei der Amtsdiener⸗Wittwe Wardeck zu melden, welche ihnen den 
Hoiplag Öffnen und zeigen wird. E 
Danzig, den 6. April 1822. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ae zur Theodoſius Ebrittian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige Spes 
chergrundſtuͤck, mit halben Hofplatze in der Judengaſſe fol. 36. B. und 


Muͤnchengaſfe fol. 4. B des Erbbuches, welches in einem zu 4 Schuͤttungen 
maſſiv erbauten Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Concurs⸗Curatoren, 
nachdem es auf die Summe von 4455 Rthl. Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf : 
den 22. Januar, 


ö den 26. März. und rn 

g den 28. Mai 1822, f a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor 
dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Serminen ihre Gebotte in Preuß, 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 

Die Taxe von dem Grundſtucke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 


bei dem Auctionator Lengnich eingefehen. werden, 


Danzig, den 26. Octbr 1821. 
— . Rönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht a 
Des dem Hofbeſitzer Ebrenreich Staberow zu Zugdam zugehoͤrige No. 23. 
des Hypotbekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe von 


ei Hufen eigen Land, und einer Hufe 4 Morgen 191 ORuthen 1 Fuß 


dphytevtiſch Land, nebſt Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtebet, fol auf 
den Antrag des Realgläubigers nachdem es auf die Summe von 5634 Rihl. 
22 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Sermine auf 
f f den 19. Februar, 
den 23. April und 
den 25. Juni 1822, 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 30. November 1824. . 
5 Boniglich preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
aa ie der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobegott Randt 
2 fruͤher gehoͤrig geweſene und von dem Mitnachbarn Flockenbagen acqui⸗ 
rirte Erbpachtsgerechtigkeit an dem Vorwerke Moͤnchengreb in, fol, da der Air 
quirent die 22 nicht vollſtaͤndig gezahlt hat, mit den vorhandenen Wohn / 
und Wirtbſchaftsgebaͤuden, nachdem jetzt der Werth auf 3 4 Rthl. 83 Gr. 
16 Pf. gerichtlich feſtgeſtellt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitarions⸗Termine auf : == 
den 26. März, ) 
den 28. Mai und 
. > den 30. Juli 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle zu Moͤnchengrebin angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤrige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ger 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen 
baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. N je 
Das Erbpachts⸗Vorwerk Moͤnchengrebin beſtehet aus etwa 4 Hufen, 29 
Morgen, 242 TR. Landes. 3 
er Kanon, der zur Kaͤmmerei gezahlt werden muß, beträgt jahrlich 


5 Rthl. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bez 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. N 
Danzig, den 7. December 1821. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Da⸗ der Kirche zu Ohra zugehorige in der Noſengaſſe daſelbſt belegene 
Grundſtück Po. 5. des Hypothekenbuches, welches in einer bloſſen Baus 
ſtelle und einem Gartenplatze beſtehet, von 127 Morgen culmiſch, ſoll auf den 
Antrag des bieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 350 Nthl. Pr. 
Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf g 
; den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſi!« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemft aufgefordert, in dem angeſetz en 
Termine ihre Sevotte in Preuß. Cour, zu perlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
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bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Hebergabe und Ads 
judication zu erwarten. \ Me 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks nur 
mit Genehmigung der Kirchengemeine von Ohra und der derſelben vorgeſetzten 
hoͤhern Behoͤrde erfolgen kann. a i 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 2. April 1822. a 8 
0 we Pau, u — 88 
achdem von dem Königlichen Preuß. Land und Stadtgerichte zu anzig, 
5 den Nachlaß des Sean Ausrufers Denen ale 8 
ſack der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, ſo wird zugleich 
der offene Arreſt uͤber denſelben hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche 
dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiemit angedeutet; weder den Erben noch ſonſt jemand, das Mindeſte 
davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech te 
in 15 gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 
en haben: 4 
daß wenn demohngeachtet an jemand etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
5 werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieven, im Fall der Innhaber ſolcher. Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand und andern Rechts fuͤr verluſtig; 
erklärt werden ſoll. Danzig, den 4. April 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 haben der hieſige Bürger und Schmiedemeiſter Benjamin Ludwig Gl⸗ 
E wig und deſſen Vr ꝛut die bisher unverehelichte Louiſe Dorothea Spiel, 
durch einen am ızten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die bei Perſo⸗ 
nen bürgerlichen Standes hier übliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung 
ihres in die Ehe zu bringenden, als auch waͤhrend derſelben ihnen etwa zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens, nicht aber des Erwerbes, ausgeſchloſſen, welches hiedurch 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. : 
Danzig, den 16. April 1822. . 0 
8 Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Gewa dem allyier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das den Jacob 
I und Cornelia Schulzſchen Eheleuten gebörige sub Lin D. IV. 37. im 
Dorfe Stuba gelegene auf 3297 Rthl. 47 Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 27. Februar, 
den 27. April und N 


den 29. Juni 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
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vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden bie 
beige und zahlungsfaͤhigen Kaufuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ich: 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinder ungsurſachen eintre, 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 

Zugleich laden wir den Johann Schulz, fir welchen auf dem oben bezeich⸗ 
neten Grundſtuͤcke ex recessu vom 22. December 7772 ein Erbtheil von 289 
Riehl. 30 Gr. eingetragen ſteht, oder deſſen unbekannte Erben unter der Ver⸗ 
warnung biedurch vor, daß wenn ſich im letzten Termine Niemand melden ſollte, 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung dieſer eingetragenen Forderung 
im Hypothekenbuche verfügt werden wird. ER ER 

er Taxe des Grundflüds kann übrigens in unſerer Regkſtratur inſpicirt 
werden. 5 

Elbing, den 20. November 1821. 

N Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
on Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 


benachrichtigt, daß der hieſige Prediger Herr Friedrich Wilhelm Eg⸗ 


gert und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Regina Eliſabetb Kickſtein durch 
einen gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güs 
ter und des Erwerbes wahrend der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 29. März 1822. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. a 
9 allbier beim Stadtgericht aus haͤngenden Edictal⸗Citation, wird 
der ſeit 26 Jahren abweſende und damals auf die Wanderſchaft und 
zwar zunachſt nach Danzig gegangene Schneidergeſell Jacob oder Johann Sein⸗ 
rich Hoͤpfner imgleichen deſſen etwa vorhandenen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hiedurch Öffentlich vorgeladen, in dem auf . 
— den 29. Januar 1823, Vormittags um 11 uhr, 1 
vor dem Deputato Stadt Juſtizrath Klebs anſtehenden Termin auf dem biefk 
gen Stadtgericht perfönli oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten zu er⸗ 
ſcheinen, und die Entſchuldigungsgründe Hinſichts feiner Abweſenbeit nachzu' 
weiſen, im Unterlaſfungsfall aber je gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt, und 
das hinterlaſſene Vermögen den naͤchſten ſich meldenden Erben, oder nach Be⸗ 
wandniß der Umſtaͤnde dem Fisco adjudicirt und ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigsberg, den 16. November 1821. 


RKoͤniglich Oſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Sa bbaſtations patent. : 
E° ſoll das dem Einſaaſſen Jacob Frank zugehörige in der freikoͤllmiſchen Dorfes 
ſchaft Lieſſan sub No. 7. gelegene Grundſtück, wozu 4 Kufen kullmiſch ga 
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boren, worunter eine Hufe Sandland befindlich, welche vom Damm frei if, und alle 
übrige Abgaben nur zur Hälfte trägt, deſſen gerichtliche Taxe 5836 Rthl. 60 Gr. 
beträgt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 

> den 2. Januar, 
den 6. April und 
5 == den 29 Juni 1821 
in unſerm Seſſionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bes 
kannt gemacht wird. x . 
Marienburg, den 30. October 182 . + her 2 
8 oͤnigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. SZ 
um oͤffentlichen Verkauf des dem Eihfaaffen Seinrich Jeoſt zugehörigen 
Grundſtuͤcks Groß Laͤſewitz No. 8, welches aus 4 Hufen Land beſteht 
und deſſen gerichtliche Taxe 27204 fl. Preuß. betraͤgt, haben wir die Vietungs⸗ 
Termine auf den 2. Mai, a 5 
den 5. Auguſt und 
N den 30. October 1822 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſer Großbeim anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 4. April 1822. 8 
> ABͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
E ſoll die zum Nachlaß der Jobann Jacob und Regina Geſchwiſter Seeck 
gehoͤrige in der koͤllmiſchen Dorfſchaft Marjenau gelegene und auf 66 
Nthl. 60 Gr. abgeſchaͤtzte Kathe und Garten, Schuldenhalber öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt werden; hienach iſt von uns ein Bietungs⸗Dermin allhier an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle auf den 4. Juli c. 
angeſetzt, und es werden alle Kaufluſtige eingeladen, alsdann ihre Gebotte be⸗ 
ſtimmt anzuzeigen und zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 
treten, alsdann ohne auf ein ſpaͤteres Gebott zu achten der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen fol. 

Zugleich werden alle, welche an dieſem Grundſtuͤck einige Realrechte zu has 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termine anzuzeigen, wi⸗ 
drigenfalls fie damit gegen jeden kuͤnftigen Beſitzer ahgewieſen werden. 

Neuteich, den 17. April 1822. er 

Bönigl, preuß. Lands und Stades Bericht: 


* 


g Beta t m 4 chen ng . 
2 85 zur Regierungs Conducteur Schrdderſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
i gehdrige hieſelbſt sub No. 1. gelegene Bürgerhaus cum att et pertinen- 
tiis, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 661 Rtbl. 20 Gr, gewärs 
diget worden, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 


(Hier folgt die erſte Beilage,) 


. 
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Erſte Beilage zu No. 34. des Intelligenzj⸗Blatts. 


den 20. Mai . 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kavfluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag nur mit Genehmigung des König! Oberlandes⸗ 
gerichts von Weß preuſſen erfolgt, das Meiſtgebott 14 Tage nach dem Zuſchlage 
baar ad depositum deſſelben bei Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt, und die 
Koſten der Ab judication von dem Meiſtbietenden übernommen werden müſſen. 

Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiftratur eingeſehen wer⸗ 
den. Schöneck, den 28. Februar 1822. f 5 
Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es ſoll ein abgepfaͤndeter moderner Halbwagen am 21. Mai c. Nachmit⸗ 
gi 5 4. 85 um 2 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es werden 
edur re 8 er 


aufluſtige zu dieſem Termine eingeladen. 
Stargardt, den 18. April 1822. 5 
Adnigl. Preuß. Kreis- Juſtiz⸗Commiſſion. 15 
Di von der Kaͤmmerei im Jahre 1817 auf dem Sabnſchen Grundſtuͤck am 
Kielgraben mit einem bogenfoͤrmigen Diehlendache erbaute Fourage⸗ 
Schoppen, ſoll zum Abbrechen dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 

Der Termin zu dieſer Licitation iſt auf Dienſtag den Zoſten d. M. Vor: 
mittags um 10 Uhr auf Ort und Stelle anberaumt und koͤnnen die diesfaͤlli⸗ 
gen Bedingungen auf dem Rathhauſe bei dem Calculator Hrn. Schroder zuvor 
eingeſehen werden. 2 i N 1 92 Pan 
Danzig, den 16. April 1822. 

rer Die Bau Deputation. 
C AR 
Meda den 29. April 1822, Mittags um 1 uhr, werden die Makler 
Hammer und Kinder in oder vor dem Artus⸗Hofe, durch Öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburg. 
Courant verkaufen: = . 

Das im Jahr 1797 r e von eichenholz neu erbaute Barkſchiff Hebe 
genannt, 150 Roggen La pP 
ches in einem fahrbaren Zuſtande, und mit einem completten Inventario 
verſehn, liegt gegenwaͤrtig an der Kämpe, wo es von Kaufluſtigen beſehen wer⸗ 
den kann. Die umzuthellenden Zettel zeigen das Inventarium mit mehrerem an. 

En den 29. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Stadtgraben im Bezirk 
von der Riedewand bis zum hohen Thore an den Meiſtbietenden gegen baare 

„Bezahlung dur 775 Ausruf verkaufen; ö 

Ei 5 0 arkes geſundes ſichten Langbolz, von 40-50 Fuß Länge 

und 10-17 Zoll Starke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Kaͤu⸗ 


en groß, geführt von Capitain S. G. Flaaſſen, wel 


> 
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fer in Tafeln von 3 Stück oder auch Fraftweiſe und bei einem nur irgend an⸗ 

nehmbaren Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden oll. ne 
S A 8 den 2. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden bie Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grandtmann jan. in der Judengaſſe im Hinter⸗ 


raum des Speichers der ſchwarze Baͤr, an den Meiſtbietenden durch Aus ruf 


gegen baares Geld verkaufen: 
300 Schock Porter⸗Bouteillen. 


ke onnerſtag, den 2. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ler Karsburg und Non am Rielgraben, neben dem Badeverſchlage, 
vor dem Zimmerbef gelegen, durch offentlichen Aus tuf an den Meiſtoietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenv. Cour. verkaufen: ERSTEN, 
ö 30 Stück Maſten, 5 
die Dicke von 18 dis 22 Zoll am Palm, Laͤnge von 67 bis 85 Fuß. g 
Dr den 2. Mai 18:2, Mittags um 12 Uhr, foll vor dem Artus, 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 
2 braune Wagenpferde 9 Jahre alt, wie auch mehrere andere Kutſch⸗ und 
Wageupferde, 1 vierſitziger gelb lackirter Wagen in Federn mit grau Tuch aus⸗ 


1 194 


geſchlagen, 1 Wiener grün kackirter moderner Wagen in Federn, ı paille Stu⸗ 


erwagen mit Leder, Wienerwagen, Kutſchen, Gaſſenwagen, Schleifen, Geſchirre 
mit plattirten und tombachenen Beſchlaͤgen, Sattel, Zaͤume, Leinen, Pferdedecken, 
Hal 19100 i Wagenräder, 1 Bockdecke reich brodirt, nebſt mehreren Stall⸗ 
eraͤthſchaften. x : 2 2 85 z 
2 reitag, den 3. Mai 1822 fol an der Schneidemuͤhle sub Servi; Na. 
453. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pieuß. 
Coük. den Nthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Iffentlichen Ausruf verkauft 
werden: i - 
An Mobilien: eine 24 Stunden gehende Stubenuhr im geſtrichenen Kaſten, 
2 ſchoͤn polierte birkene Commoden, 1 Schreibepult, Schenkſpinder, eichene und 
ſichtene Tiſche, Bettraͤhme, Kleider- und Linnenſpinde An Kleider, Linnen und 
Betten; tuchene und bopene Mäntel, Ueber und Klappenroͤcke, Hoſen, Welten, 
feidene Frauenkleider, Manns, und Frauenhemden, Strümpfe, Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, Kiffen und Pfüble. . ̃ un: anf 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe, eine Hobel, und 
Schneidebank, 1 Staub mühle, Grützkaſten, Siebe, nebſt mehrerem Haus⸗ und 


Kuͤchengeraͤthe. N e 
8 Mee den 6. Mai 1822, Vormittags um TO. uhr, werden die Maͤk⸗ 
. let Gruner dem und Beandtmans jun. im aufe am Langenmarkt 
No. 44. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſer de rts rechter Hand gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden, gegen geich baare Bezahlun 5 durch Sfenstichen 

usruf verſteuert verkaufen: — 0 Ne 
„„ Berſchiedene Eifen , Stadt, und MeſſingWaaren, wovon bereits unterm 
Auen und 24, Januar, 1 Febkuar und ‚ar März d. J. dorch Auskuf ner 
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kauft worden, und mithin auf die Intelligenzblaͤtter verwieſen wird, um das 
Nähere daraus zu erſehen. . i e 2 
um den Reſt dieſes Lagers aufzuräumen, ſollen die Verkaufsartikel bei ir⸗ 
gend aunehmlichem Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden. N 5 
pr: den 6. Mai 1822, ſoll in dem Lgcale der Stadtbibliothek in der 
2 ehemaligen St Jacobs⸗Kirche an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in grob Preuß. Cour den Rthl. à 4 fl 20 Gr, gerechnet, durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden i SE He 
Die auf der Stadtbibliothek in Duplo aufgefundenen Werke; wovon die 
Catalogi in dem Auctions⸗Comptoir in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen ſind. 
e den 7. Mai 1822, Mittags um halb 1 Uhr ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 10 N ; 
Ein in der Frauengaſſe sub Gervis:No, 894. belegenes in maſſiven Maus 
ern 3 Etagen boch erbauetes Wohnhaus mit einem Balkenkeller und Hofraum. 
Die Hälfte des Kaufgeldes kann gegen hypothekariſche Sicherheit, Feuers 
Verſicherung und Aushaͤndigung der Police belaſſen werden, daſſelbe iſt zur 
rechten Zeit zu beziehen. ö 
Ferner: Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 520. belegenes in maſſiven 
Mauern 3 Etagen hoch erbauetes Wohnhaus, mit einem dergleichen Seiten⸗ 
und Hintergebaͤude, und einem Hofplatz mit laufendem Waſſer. 3 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1890 Holl. Dukaten in 4600 Rthl. zur Spe⸗ 
cial⸗ 2. General⸗Hypothek a 5 pro Cent jährliche Zinſen, welche nicht gekuͤn⸗ 
digt ſind. y se re 
2 onnerſtag, den 9. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
P. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe aus der Plautzengaſſe kommend 
rechter Hand unter dem 2ten Haufe Ro. 388. durch Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. unverſteuert verkaufen: 
Circa 30 Orboͤft gute mittel Franz⸗Weine. a: 
— 2 dito — Medoc. 5 
20 ſehr gut conſervirte leere Stuͤckfaͤſſer, von 5, 7, 9, IT, 12, 14, 20 und 
9 groß, worunter 3 runde und 17 ovale find, und 2 Zulaſt von 34 
5 e 5 5 a 
. Auction in Groß plönendor f. 
es ich mich veranlaßt gefunden habe meinen Hof in Groß⸗Plönendorf zu 
5 verpachten, und deshalb ſaͤmmtliches todte und lebendige Inventarium 
zu verkaufen geſonnen bin, beſtehend — g 
in auserleſenen tragenden und milchenden Kühen, 1 Bulle, 8 Zuchtſtutten, 
theils tragend theils mit Füllen, von denen einige von veredelter Race, 
ferner 17, 2, und zjaͤbrige Fühlen, Wagen, Geſchirre, 7 75 Eggen, und 
alle fonftigen zur Landwirthſchaft gehörigen Inventarienſtuͤcke. 
a STERN Kr 8 15 e 


2 


8 — 828 — 


fo. habe ich zu dieſem Zweck einen Licitations⸗Termin 1 
5 auf den 6. Mai 1822, Vormittags um 9 Uhr, i 
vor dem Auctionator Hrn. Barendt an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit eingeladen und ihnen die Verſicherung gege⸗ 
ben wird, daß kein fremdes Vieh zugelaſſen werden fol. - 0 
Nach beendigter Auction ſollen auch einige Tafeln Wieſen zur diesjaͤhrigen 
Grasnutzung gerufen werden. Der Zahlungs ⸗DTermin für hieſige ſichere und 
bekannte Käufer wird bei der Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte lei⸗ 
ſten zur Stelle Zahlung. . A. F. Mathy. 
Danzig, den 24. April 1822. 
Auction in Reuſchott land. ne 
ienſtag, den 30. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfü: 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts vor dem 
Wirths hauſe des Schiffs⸗Capitain Dannenberg zu Neuſchottland, durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Pr Cour. 
verkauft werden: f 
Zwei rothbunte Kuͤhe, eine weiſſe Staͤrke, 1 grauſchimmlichter Hengſt, eine 
ſchwarze Stutte. - | 
* Ferner noch: > 
3 Ober⸗ und 3 Unterbetten, 6 Kiffen, 3 Bettlaken, 3 Laubſaͤcke, eine alte 
Bettdecke, 2 Schlaf baͤnke, 1 Vettraͤhmchen, 1 Bettgeſtell, 1 fichtenes rothgeſtri⸗ 
chenes Glasſpind, 1 klein Spindchen, 5 diverſe rothgeſtrichene Tiſche, zwei fich⸗ 
tene Diſche, 5 diverſe Stühle, 2 lange ſichtene und 1 Gartenbank, 12 Klunker, 
flaſchen, 6 Stofflaſchen, 1 zinnernes halb und ein ganz Quartier, zwei blecherne 
Trichter und 1 Halben, 2 meffingene und 1 blecherne Waageſchaale, 4 Schilde⸗ 
reien, 1 meſſingene Kaſſerolle, 1 dito Keſſel, x dito Theekeſſel, eine Kuchen⸗ 
pfanne, 6 Seller, 2 Schuͤſſeln und 8 Paar Taſſen. f 


i Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Ein Hoff in Obra mit ſehr guten baaren Revenuͤen ſtebet aus freier Hand 
zu billigen Bedingungen zu verkaufen, auch find noch an s Morgen 

Wieſenwachs frei zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No og. 

S in der Gerbergaſſe unter der Servis No. 68. gelegene Wohnhaus, 
binten durchgehend, mit Stallung iſt unter annebmlichen Bedingungen 
zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen... Der Bedingungen wegen kann man 

ſich mit Kalowski, in der Hundegaſſe No. 242. wohnbaft, einigen. 
[EA Umſtande wegen iſt der Beſitzer einiger, 35 Meilen von Dans 
zig gelegener, eine ſehr augenehme Lage, gute Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, ſchoͤnen Lustgarten, bedeutende Waldung, Brennerei und über taufend 
Rthl. baare Gefälle habender Guͤter, willens, ſolche mit complet beſtelltem Wins 
ters und Sommer⸗Felde, mehr als complettem guten Juventario, Vieh- und ſon⸗ 
ſtigen Beſtaͤnden, zwiſchen bier und Michaeli zu verkaufen, auch kann, wenn 
dem Käufer damit gedient und er als vermoͤgend bekannt if, 1 des Kaufpreis 


En 
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ces zu 5 pro Cent darauf ſtehen bleiben. Anſchlag und nähere Bedingungen 
weiſet nach der Commiſſionair Hr. Voigt, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


. Verkauf beweglicher Sachen. e 
Ven Petershager Thor voran in Alrſchottland bei dem Schuhmacher Meyn 
flieht ein moderner ganz neuer Spazierwagen mit ächten Korduan aus⸗ 
geſchlagen, ein⸗ und zweifpännig zu fahren, und ein beinahe neuer eiſenachſiger 
Sweifpänniger Frachtwagen mit geſtrichenen Korb darin; ferner, ein eiſenachſi⸗ 
ger beinahe neuer Arbeitswagen mit Leitern und Lesketten, auf zwei bis drei 
Pferde zu beladen ſtark, ein guter neuer Reitzaum mit Stange end Drenſe und 
Sattelzeug, eine nette neue Haͤckſellade und zwei gute fehlerfreie braune Walla⸗ 
chen zum Verkauf. n ; 


Some Hafer, Engl. Gattung, wird in Matzkau verkauft. 


n Uhlkau find ſchͤne Saat⸗Wicken zu 3 fl. Preuß. der Scheffel zu haben 
und konnen auch auf Berlangen in anzig geliefert a hs Naͤ⸗ 


here daſelbſt am Langenmarkt No. 442 im Comptoir. 5 
Aechtes Putziger März⸗Bier ik auſſer dem Haufe & 6 Or. Danz. 

5 die Bouteille, gegen Zuruͤckgabe der Bouteille zu haben Brodbaͤnkenthor 
o. 689. 5 ö 

Söhne rother Kleeſaamen iſt zu verkaufen Langenmarkt No. 446. 


Ein leichter ganz neuer offener Wagen mit 3 Geſaͤſſen und Leder ausge⸗ 

ſchlagen, ein« und zweiſpaͤnnig zu gebrauchen ſtehet ſehr billig zum Ver⸗ 

kauf. Das Naͤhere hierüber Schmiedegaſſe No. 96. 

xtra feiner Stein Indige iſt jetzt in groſſen und kleinen Quantitaͤten zu 

baben bei J. F. Schultz, Breitegaſſe No. 1221. N 

7 der Hintergasse No, 121. sind ein Paar tüchtige braune Wagenpfer- 

de, von welchen die Stutte Meklenburger Race ist, wie auch eine 

dreisitzige Kutsche in Federn hängend, die zur Reise mit allen nöthigen 

Zubehör eingerichtet ist, zu verkaufen. Daselbst ist auch die kürzlich an- 

gezeigte Garten Wohnung in Prangschin zu vermiethen. 

ei dem Tiſchlermeiſter Wiemeyer auf der Pfefferſtadt No. 202. iſt ein 

9 Meubelmagazin errichtet, wo alle Gattungen von Meubeln zum billigen 

Preiſe zu haben finds auch eine Unterwohnung mit 3 Stuben, Keller und Hof 

zu vermiethen. = V. t 1 | 
Ein Engl. plattirter Reitzaum, nebſt alte brauchbare Fenſter und Thuͤren, 

auch gute groſſe Fliesen ſind zu verkaufen ten Damm No. 1423. 

ut ausgebrannte neue Ziegel ſtehen auf Chriſtinenhoff zum Verkauf. Be⸗ 

8 e darauf werden auch hier angenommen und über den Preis 

Nachricht ertheilt Fiſcherthor No. 133. Ne 
echt Romanische Violin⸗Saiten find Sandgrube No. 466. zu erhalten bei 

J. von Nieſſen. 
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D beſten Holl. Heringe in 72, ſaftreiche Citronen zu 1 und 2 Duͤttchen, 

— hundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſtenen, Biſchof⸗Eſſence von friſchen 
Orangen, noch ſehr gute geräucherte Pommerſche Gänſebruͤſte à 8 9 Gr., friſche 
groſſe Kaſtanien, kleine Capern, achte Bordeaurer Sardellen, Tafelbouillon, feis 
nes Lucaͤſer und Cetter Speiſeoͤl, Pariſer Eſtragon Eſſig, Caper⸗ ‚Kräuter, 
Truͤffel⸗ und Eſtragon⸗Senf, ächten oſtindiſchen kapbirten Ingber, grüne Kraͤu⸗ 
ter, Holl, Suͤßmilch⸗ und Edammer Schmandkaͤſe, beſte weiſſe Tafel⸗Wachslich⸗ 
te 4 bis 12 aufs Pfund und weiſſen und gelben Wachs erhaͤlt man in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. a 3 


beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall und Scheune und circa w 
Hufen Acker- Wieſen⸗ und Gartenland ſtehet theilweiſe oder im Ganzen zu ver⸗ 
pachten, und können ſich die Pachtliebhaber wegen der naͤhern Bedingungen mel⸗ 
den Hundegaſſe No. 259. 6 


0 4 Ver n 4 * a ar 
Das Ruſtical⸗Grundſtuͤct 02 Schiwenhorſt No. 13. des Sun 
zwe 


0 
n dem Haufe No. 1773. auf der Brabank iſt annoch eine Treppe hoch 
eine Stube, hienaͤchſt eine Dachſtube und Kammer, imgleichen der Ge⸗ 
brauch der Küche zu vermiethen und Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere in der Gerbergaſſe No. 63. ; 


E⸗ meublirter Saal Langgaſſe No. 367. ſtehet an einen rubigen Bewohner 


zu vermiethen und gleich zu beziehen. x 5 
ö Kemer No. 2. iſt eh 2 Bene meublirte Stube nebſt Seitenſtuͤbchen 
mit der ſchoͤnſten Ausſicht, an ein oder zwei einzelne Perſonen billig zu 
vermiethen. — . 5 ö 
in dem Gartenhauſe Laugefuhr No. 42. find einige Stuben mit und ohne 
Ns aha und freien Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Naͤhere 
a elb * N ! a“ 8 K K 5 8 
I' dem Haufe Hundegaſſe No. 354, iſt die Belle Etage und mehrere 
Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller und andere Bequemlichkeiten, zuſammen 
oder auch einzeln zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht iſt daſelbſt bei der Eigenthümerin. N 
ie belle Etage des Hauses No. 442. am langen Markt, Berholdschen« 
Zassen. Ecke, kann von Michaeli dieses Jahres ab, vermiethet wer- 
den. Das Nähere im Comptoir in demselben Hause. 5 
Netze No. 16. find zwei Sommerſtuben mit Eintritt im Garten zu 
vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. ee 
eil Geiſtgaſſe No. 180. find in der zweiten Etage 2 freundliche meu⸗ 
H blirte Stuben nebſt einer Bedientenſtube an einzelne Herren zu permie⸗ 
then und zum 1. Mai d. J. zu beziehen. b 
n dem Haufe in der Holzgaſſe sub Servis- No. 15. belegen, find 4 mo⸗ 
derne Stuben, 2 Küchen und 2 Speiſekammern, nebſt Boden zu ver⸗ 
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miethen, und können noch zur rechten Umziehzeit bezogen werden; auch ſinb 
dieselben nach Belieben in zwei Familjen⸗Wehnungen zu vereinzeln. Das Naͤ⸗ 
here erfahrt man in dem Haufe No 4. acht 
Des Gaſtbaus in, Zoppot unter dem Namen Sanz ſouci iſt zu vermiethen 
und gleich zu ubernehmen, auch ‚find tür, dieſes Jahr im naͤmlichen Haus 

fe Stuben zu vermiethen. Auskunft hierüber giebt Wegner auf Langgarten. 
ie zu Zoppot gehörigen Wieſen jenſeit der Weichſel am kleinen Hollän⸗ 
D ver gelegen, beſtehend in Tafeln von 12, 9, 83 und 6 Morgen culm. 
find für dieſes Jahr zu vermiethen, Auskunft hierüber giebt wegner auf 


Langgarten. 


In dem wohlgelegenen Haufe Wollwebergaſſe No. 1995. ſind zwei bis drei 
freundliche Stuben ſofort mit auch ohne Meublen, auf Monaze oder 
haldjährig zu vermiethen. Nachricht daſelbſt und Vorſtadtſchen Graben No. 


2080. > Ban ; 1 
as Brauhaus dritter Damm No, 14a r. wobei ſich auch eine kupferne 
851 Darre befindet, iſt zu cel er hene un 80 5 zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt E. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
un Haufe Tobiasgaſſe No. 548. iſt ein ſehr bequemes und meublir⸗ 
tes Logis, beſtehend aus 2 Stuben gegen einander in der belle Etage 
nebſt eine Bedientenſtube zu vermiethen und den 1. Mai d. J. ſchon zu bezie⸗ 
ben. Auf Verlangen können auch die 2 Zimmer einzeln uͤberlaſſen werden. Ue⸗ 
der die ſehr billige Miethe erfaͤhrt man das Naͤhere bei der dort wohnenden 
Eigenthuͤmerin. l e f 95 ; 
5 2 Webergasse No. 1337. iſt eine freundliche Oberſtube nebſt Altan und Holz⸗ 
—Jgelaß an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen⸗ Das 
Nähere erfährt man No. 33. 
cheivenrittergaſſe No. 1259. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, zwes 
N „Kammern, eignen Haus raum und Küche, und Pfefferſtadt No. 19g. 
iſt eine Stube, Boden, Haus raum und eigene Kuͤche zur rechten Zeit zu vers 


miethen. u ku ua: 9 8 
„in Stall in der Dienergaffe iſt ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachri 
E des halb l No. aan; 5 = FEDER ehr 
in in der Johannisgaſſe neu ausgebautes Haus mit J beitzbaren Stuben 
E 2 Küchen, Keller, e und 2 e nebſt 4 Ae le 
Hintergebäude mit © heitzbaren Stuben groſſer Küche, 4 groſſen Böden und 
mehreren Kammern Dieſes zu jedem Gewerbe oder Niederlage von Waaren 
ſich qualificirende Grundſtuͤck iſt unter vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen 
oder zu vermiethen und gleich zu bezieben. Das Nähere Toͤpfergaſſe No 76. 
andgrube No. 446, neben am Wallgebaͤude iſt eine Obergelegenheit von 
9 zwei Stuben, welche die angenehmſte Ausficht nach Erſt« und Zweit, 
eugarten haben, nebſt den freien Eintritt in den Garten an ruhige Perſonen 


ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſk⸗ 
rns nn Beyer 3 


#5 


3 En 9.2 — 
5 * Haus in der Frauengaſſe No. 887. im modernen Zuſtande mit meh⸗ 
s reren Beguemlichkeiten iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die 
Bedingungen hieruͤber find bei Kalowski, Hundegaſſe Ne; 242. zu erfragen. 
A* der Pfefferſtadt No. 116. ſind 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 


| EEE 
Bei dem Koͤnigl. Lokterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
1 Brodbänkengaſſe No. 697. 
1 ooſe zur aten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie ganze, halbe und vi 
a = 8 kleinen Lotter“ täglich für die planmäffigen Einige zu en. 
ur qten Klaſſe 35ſter Lotterie, deren Ziehung den 22. April angefangen, 
3 find Kauflooſe, auch Looſe zur 42ſten kleinen Lotterie jeder Zeit in der 
Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Kur zur sten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie Looſe zur gaften kleinen 
Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 
994. zu haben. . 5 Keinbardt, 
Ka Ir Klaſſe 4fſter Lotterie und Looſe zur Aaften kleinen Lotterie 
find taͤglich in meiner Unter⸗Collekte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. 
a: 8 Zingler. 
we Di enn ſt ge ſ u che. 
ne Koͤnigl. Intelligenz» Comtoie zeigt einen thaͤtigen zu kaufmänniſchen 
oder andern Geſchaͤften ſich qualiftzirenden mit guten Zeugniſſen verfe⸗ 
henen jungen Mann, an. ere A 
enn Guts herrſchaften oder Könige. Domainen⸗Beamte einen Wirthſchafts⸗ 
N W' Inſpector benoͤthiget find, fo weifet ein tuͤchtiges, und in allen Bran⸗ 
chen der praktiſchen Landwirthſchaft erfahrnes, der Feder und der Führung eis 
ner oͤconomiſchen Buchhaltung gewachſenes, mit guten Zeugniſſen verfebenes, 
— Militairpflicht jene au er e ubject, unter billigen 
dingungen nach, und bittet alb um baldige Anträge 1 
Br dier DeconsmieCommiffariud Klotz. 
Rummelsburg in Hinterpommern, den 13. April 1822. es, 


ermiſchte Anzeigen. 2 
em noch gefällig iſt, Kuͤhe auf die Weide zu geben, beliebe ſich baldigſt 

zu melden am Schutenſtege bei mm. B. Kbriſtoff. 
uͤr die diesjaͤhrige Beweidung des auf Weßlinken zum Weißenkruge gebös 
hoͤrigen Außendeichs iſt der Preis pro Stuͤck Jungvieb, Ochſen, und 
Pferde bedeutend herabgeſetzt. Das Nähere iſt bei dem daſigen Hofmeiſter zu 

\ erfahren. © „ sit ne 

in ihn es Fortepians von gutem Ton ſteht Langgaſſe No, 308. zur 
iethe. f : 


(dier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 34. des Intelligenz⸗Blatts. 


Ver mi e t bu n e m 
wei Oberſtuben nebſt Eintritt im Garten find 3 Meile von der Stadt ner 
ben Pietzkendorf zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt Hr. Delmanzo 
Wollwebergaſſe No. 1994. Kr 
De ich das Gartenhaus des Hrn. Soͤmcke in Ohra⸗Niederfeld nebſt dem 
dazu gehörigen Lande gemiethet, als Landmann aber das dazu gehöris 
ge Land und die Hofmeiſter⸗Wohnung ſelbſt nur benutzen will, ſo empfehle ich 
den Herrſchaften, die das Sommer⸗Vergnugen im Niederfelde genieſſen wollen, 
das herrſchaftliche Haus oder Stuben in demſelben, mit den daran befindlichen 
kleinen Garten zur Miethe, und bitte ſich deshalb in dem Hauſe des Mieths⸗ 
zinſes wegen zu melden. 5 Varras. 
g ine bequeme Untergelegenheit mit Hof und laufend Waſſer iſt an kinder⸗ 
loſe Eheleute zur rechten Zeit zu vermiethen; wie auch eine freundliche 
Vorſſube an einzelne Herren. Das Nähere an der Echneidemühle No, 453. 
as in der Sandgrube sub No. 405., 406. & 407. belegene Wohnhaus 
a mit zwei nach der Straſſe gelegenen Wohnungen, mit einem Hofraum 
und einem Luſt⸗ und Obſtgarten iſt zu verkaufen, oder das Wohnhaus sub No. 
406. nebſt Garten zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man 
am Buttermarkt No. 2087. . N 
Ein groffer ganz trockener gewoͤlbter Weinkeller unter dem Wohnhauſe 
Hundegaſſe No. 346. iſt zu Michaeli zu vermiethen. ee 
A* Langgarten No. 184. iſt eine Oberwohnung, beſtehend in 3 Stuben, 
Küche und Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere 
daſelbſt. 1 7 : J i 
e 


Fer neue Speicher in der Milchkannengaſſe neben der goldenen Sonne, 
mit 5 Schuͤttungen, auch zum Handverkauf aptirt, iſt zu vermiethen 
auch zu verkaufen. Das Nähere Hundegaſſe No 346. . 
U No. 69. iſt noch eine Stube billig zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 
8 dem Krahnthor No. 119 t, iſt ein im beſten Zuſtande befindliches 
Vorderhaus mit 7 Stuben, Kuͤche, Keller ꝛc. an anſtaͤndige Perſonen 
fofort zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 346 | ; 
a dem Kneipab No. 133. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer und eigener 
ö Küche, und ein groſſer Kuh- und Pferdeſtall zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. a d 
Der am Waſſer gelegene Speicher, Rothe Lau, mit Schuͤttungen zu vier⸗ 
hundert Laſten iſt ſofort zu vermiethen auch zu verkaufen. Das Näs 
here erfährt man Hundegaſſe No. 346. Na er, 


In der Sandgrube No. 443. iſt eine Stube nebſt Garten zu vermiethen. 


* * 


u 84 — 
err e ehe ERRAITF EN" 
S eben iſt in unſerm Verlage erſchienen: 

Gertha von Stalimene, 8 ö 
Drama in fünf Aufzügen von Ehrenfried Blochmann. Mit einem 
Vorworte von Friedrich Baron de la Motte Fouqube. 1822. 8. 
Belin⸗Papier, Bro. 18 gGr. 8 2 — 

Nicht nur als Erzeugniß einer reichen Phantaſſe mit 1 — Dichtergenius 
verbunden, verdient diefes Drama die Aufmerkſamkeit der Leſewelt auf ſich zu 
ziehen; ſondern auch das Intereſſe der Zeit ſpricht es auf eine, für den Ver⸗ 
faſfer ſelbſt uͤberraſchende, Art an. Sein Gegenſtand iſt die Befreiung von 
Lemnos durch die beldenmüthige Jungfrau Gertha, im Jahre 1472, 19 Sabre 
nach dem Falle Conſtantinopels. Das Drama war wie es ffebt, vor dem En» 
de des März 1821 geſchloſſen, iſt alſo kein Gelegenheitsſtück; — wohl 
aber mag es erfreuen, wenn ſein Erſcheinen, ihm ſelbſt noch unverhofft, die 
Morgenrdthe eines, mit Gott, den Enkeln der glorreichen Hellenen, unſerer chriſt⸗ 
lichen Brüder, froheren Tages begrüffen kann. f 

Danzig, den 27. April 1822. d f s 

’ IJ. C. Alberti ſche Buchs und Kunftbandlung. 
inem reſp. Publiko zeigen wir hiedurch ergebenſt an; wie wir noch immer⸗ 
x: € fort Praͤnumeration auf Et ä nn 
die Geſchichte Danzigs | 
: pom Heren Dr. Löldin 5 5 
bis zum Addruck des erſten Bandes (der nunmehro bald beendigt ſeyn dürfte) 
anzunehmen: bereit ſind. J. C. Albertiſche Buch⸗ und Kunſthandlung. 
a Br welche bis zum 22. März auf die ? 2 

RNaturgeſchichte in Bildern 
dei mir unterzeichnet haben, werden erſucht, das iſte und 2te Heft, welches be⸗ 
Feits angekommen, gegen Erlegung des Betrags bei mir abholen zu laſſen. 

Auch kann man noch fortwährend bei mir auf dieſes Werk unterzeichnen. 
N Gerhardſche Buchbandlung. 
‚ale S e WS a ae Ss we 
Yinfere beute vollzogene Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 
N ; ren Friedrich Gente. a 
Danzig, den 25. April 1822. Caroline verw Gröhn, geb. Weiſſe. 


3 f 
Fak. Reichs thaler Pr. Cour. können zu einer ſichern Hypothek doch 


— 


innerhalb der Stadt, ohne Einmiſchung eines Dritten, gegen billige Zin⸗ 

fen fournirt werden, Poggenpfuhl No. 230. f | 
Einige Capitalien von 800 bis 1400 Rthl. liegen gegen pupillariſche Si⸗ 
RS cherheit, zur Unterbringung auf ſtaͤdtſche oder ländliche Grundſtuͤcke be⸗ 
teit. Naͤheres im Commiſſions⸗Burean Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


= 33 
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28 ; k ; [2 u ch. 7 2 

Ee Närherin, die noch en in der Woche beſchaͤftigt zu werden 

wünfcht, empfiehlt ſich ergebenſt. Das Nähere hieruͤber in der Hinter⸗ 

gaſſe am Fiſcherthor No. 124. N 

— perlen Sache n. N 5 

ach der mir von dem Einwohner Adam in der groſſen Mühlengaffe No. 

; 305. gewordenen Anzeige, Wand an cen 9 . e 3% 

ſindlich geweſener ganz weiſſer Pudelhund am 23ſten d. M. verlaufen. Ich 

erſuche daher dem etwanigen gegenwärtigen Beſitzer ergebenſt, denfelben gegen 

Empfangnahme von 2 Rihl. in der Paradiesgaſſe No. 878. gefaͤlligſt abzu⸗ 


liefern. f 
3. Zwei Thaler Belohnung. 
A* dem Wege von der Heil. Geiſtgaſſe nach Oliva find folgende Sachen 
von Perlmutter und Gold gearbeitet an einen, goldenen Ring verloren 
worden: ein Jagdhorn, Jagdflaſche, Jagdmeſſer, Pulverſlaſche, Flinte, Hund 
und einen Fiſch. Wer dieſe Sachen Heil. Geiſtgaſſe No. 998. abgiebt, oder 


nur den jetzigen Beſitzer anzeigt, erhält obige Belohnung. 5 
wohn ungs ver änder un g. . 
Des ich mein Logis von der Wollwebergaſſe nach der Langgaſſe No. 508. 
ohnweit dem Rathhauſe verlegt habe, zeige ich meinen geehrten Kun⸗ 
den und Einem reſp. Publico ergebenſt an, und empfehle mich zugleich mit al⸗ 
len Arten optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten, fo wie mit allen Repa⸗ 
raturen derfelben. . e 


m Weiß, und Roggenbrod, wie auch mit Butterwaare. j 
Danzig, den 25. April 1822. Der Vaͤckermeiſter 


. 
r „ee uch. Bet 

8 wird ein Leipziger Fuhrmann den aten oder 5. Mai mit einem begue⸗ 

men Wagen nach Berlin, Leipzig oder Dresden fahren. Das Nähere 


ertheilt C. Klein in den 3 Mohren. 5 

Theater- Anzeige. 
S ntag, den 28 April: Das Madchen von Marienburg, hiſtori⸗ 
ſches Schauſpiel von Kratter. = 


don 
Czaar Peter der Groſſe, — — Hr. Eßlair, 
er 4 Regiſſeur des Koͤnigl. Theaters zu München 


DDr 
g rg - 


— 835 — 


Zugleich zeige hiemit ergebenſt an, daß mit dem Schluſſe kommender Wo⸗ 
che das Gaſtſpiel des Herrn Eßlair geendigt iſte. A. Schroder. 


; Abfbiedstompliment., 25 

Be meiner Abreiſe nach Königsberg empfehle ich mich meinen Goͤnnern 

5 und Freunden zur geneigten Erinnerung. Eduard Bobrik, 
Danzig, den 23. April 1822. Studios. Theol. 


S8euer - Ver ſicher ung. 85 
Veil term gegen Feuersgefahr werden für die Leip⸗ 
O ziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, welche auf einen 
Fond von Einer Million Thaler ſaͤchſ gegründet iſt, durch 
mich unter billigen Bedingungen angenommen und abge⸗ 
ſchloſſen. Danzig, den 14. Maͤrz 1822. 
ö H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 


Bestellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer. Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 
toir, Laugenmarkt No, 428, P. J. Albrecht & Co. 


{ Vermifbte Anzeigen. 
m in mehreren vorhergehenden Nummern angezeigte Kunſt⸗Ausſtellung 
5 wird beſtimmt Montag den 6. Mai geſchloſſen. Eu 
SAH wohne nicht mehr am Hausthor, fondern in der Vaumgartſchengaſſe 
No. 1001. Meinen Freunden und Goͤnnern bitte ich, auch in meiner 
neuen Wohnung mir ihre Aufträge zukommen zu laſſen, und verſpreche wie 
bisher reelle Bedienung. 855 a J. C. Meyer, Backer. 
n Krieſkohl werden alle Arten Vieh auf der Fettweide zu billigen Preis 
D ſen angenommen. Vorzuͤglich iſt die Fettweide für Ochſen zu empfeh⸗ 
len. Die nähern Bedingungen find zu erfahren Fleiſchergaſſe No. 121. 
A Be Ziegelſcheune iſt Land, welches mit Kartoffeln beſtellt werden kann, zu 
N vermiethen. Die näheren Bedingungen erfähre man daſelbſt beim 

Kaͤthner Borkowsky. 


zeige Einem verehrungswuͤrdigen Publico ergebenſt au, daß ich Fran⸗ 

genarbeit an Tuͤcher verfertige, wie auch Ellenweiſe, von allerlei Far⸗ 

ken, auch nehme ich Tuͤcher zum Waſchen und Frangen zu brennen an. Mein 
Logis iſt in der Kumſtgaſſe No. 1073. eine Treppe boch. Canetti. 

Mein Cemptoir iſt in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 867. 

5 Danzig, den aß. April 1822. L. C. Amort. 

5 Sate werden für möglichft billigen Preis gewaſchen, wie auch gar⸗ 
nirt, dritter Damm No. 1425. 5 8 — 


(Hier folge die dritte Beilage.) 


EI, MW. 
Dritte Beilage zu No. 34. des Intelligenz⸗Blatts. 
—— — — . — 5 


2 a mein Grundſtͤck in der Brodbaͤnkengaſſe No. 656. den ıften k. M. 
D gerufen wird ich aber die darauf eingetragenen Gelder abzahle, ſo of⸗ 
ferire ich den Kaufluſtigen zwei Drittel des Kaufpreifes zu ſechs pro Cent fer’ 
ben zu laſſen, weshalb nur ein Drittel abgezahlt werden darf. Stabl. 
Danzig, den 24. April 1822. 55 5 Re, 
gm Intelligenzblatt No 33. befand ſich unter den Aufgebotenen vom raten 
d M. ein Jobann Dan. Sprey, als Kiempnermeifter ; Unterzeichnete be⸗ 
merken hiemit, daß ſelbiger nicht zu dem biefigen zuͤnftigen Gewerk gehoͤrt. 
Danzig, den 26. April 1822. Das Gewerk der Klempner. 


3 . ER 5 
or wenigen Tagen find. r el gem e auf der Durchreiſe hier ein⸗ 
5 getroffen; der Beſitzer derfelden hat die Seien enheit 5 en 
Kunſtausſtellung benutzt, fie dem Publikum zur Anſicht zu geben, auf einige 
Tage. Es befinden ſich darunter Bilder von: Tizian, F. Albano, L. Carraccio, 
e van Leyden, Lav. Fontana, C. Pouſſin u. a. 8 f 
er BSekanmn t m ach uu 8 en. 
age Wittwe und Erben des verſtorbenen Auctisnaters Benjamin Frie⸗ 
drich Coſack zugehörige in der Jehannisgaſſe sub Servis⸗No. 1374. 
und No. 15. des pporbebenbugped gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei 
Etagen hohen maſſiv erbauten orderhauſe, mit einem Seiten- und einem Hin⸗ 
tergebaͤude nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2702 Kthl. gerichtlich abgeſ gg worden, 
durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 26. Februar, 
33 den 30. April und 
BER 725 den 2. Juli 1822, 1 2 22 
ven welchen der letzte peremtsriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Leutz 72 aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cout. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
kapital von 1500 Rthl. Preuß. Cour. eingetragen ſteht, von welchem jedoch dem 
Käufer go Kehl. a 6 pr. Cent und gegen Verſicherung des Grundſtucks für 
Abritce dr belaffen werden koͤnnen. Auſſerdem muß von dieſem Hauſe ein 
De aeundgind von 26 Gr. 12 Pf. D. C. in 20 Gr. Preuß. Cour. an 
je Kaͤmmirei bei jedes maliger Beſitzveränderung zahlbar entrichtet werden- 


N ee 2 8338 — * 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt zaͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. g Fer 
Danzig, den 11. December 182 1. e 
„ Vaoͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht „„ 
Ven unterzeichneten Könige Stadtgericht werden alle diejenigen Interef⸗ 
ſenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſi, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inbaber, aus der unterm 12. Juli 1782 von Samuel Jude und ſeiner Ehe⸗ 
frau Anne Regine geb. Witſchek für die Schonbofffche Pupillenmaſſe uͤber 66 
Rthl. 60 Gr. aus geſtellten und ex Decreto vom 6. April 1816 auf das Grund⸗ 
ſtuͤr Ax 44. eingetragenen Schuldverſchreibung Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen hiedurch ene in dem auf 5 i g 
x Eye 


N 


n 8. Juli e Vormittags um 11 Uhr. 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten Dermin entweder in per⸗ 
ſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derung unter Vorlegung des Documents zur Judeſchen erbſchaftlichen Liguida⸗ 
tionsmaffe gehörig zu liquidiren, bei ibrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anfprüchen an diefe erbſchaftliche Liquidations maſſe und die dazu 
gehoͤrigen Kaufgelder des oben bezeichneten Grundſtuͤcks praͤcludirt und ihnen 
damit gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Elbing, den 1. Februar 1822. 1 
5 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

A e vom unten bis 25. April 1822. 

4 Es wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 24 „geboren, 15 Paar eoyulig 


und 15 Perſonen begraben. 4 
Wechsel. und Geld-Couarse 


. —˙ »A 
Danzig, dn 26 April 183 
don, 14 Tage eee 


3 on, ao: Ia & — gr. 


8 oll. rand. Duc. naue 
Amsterdam Sicht — gr 20 Tage — gr. 


Dito dito dito wiel. : 


0 Tage 305 & — gr. ito dito dito N ap.“ — 
Hamburg, Sicht — gr. N riedrichaq or. Rthl.] 3 20: 
b Woch. 130 gr. 10 Weh. 136 & — g. Tresorscheine. 1 — 00 
Berlin, 8 Tage pt dms Münze 171 

';3Mon. — 2 Men 1202 pCt dmno 5 


Des Mikkwoch den r. Mai einfallenden Beltages we⸗ 

| gen wird das Intelllgenzblatt Ro. 35. Tags zuvor 
ausgegeben, die Inſertionen dazu aber nur bis Montag 12 
Uhr Mittags angenommen werden. 


* 


